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Bei der Mitgliederversammlung standen 
Neuwahlen an. Neue Schriftführerin ist 
Sibylle Arana, ihr Stellvertreter Franz Feldmann. 
Bestätigt wurden Rolf Engler als Vorsitzender, 
Inge Bäumler als Stellvertreterin und 
Eberhard Haug als Kassier. Beiräte sind 
wieder Walter Lutz und Frank Strobel, 
Rechnungsprüfer Bodo Rudolf und Hans Necker. 

Die Zehntscheuer war beim „Vergnüglichen 
Nachmittag“ voll besetzt. Ein voller Erfolg war 
auch der Auftritt der Küchenlieder-Leute. 
Herzhaftes Lachen und Schmunzeln begleiteten 
den Vortrag von Frau Winands. Das Serviceteam 
um Frau Bäumler hatte wieder alle Hände voll 
zu tun.

Jubiläum beim Förderverein! Die Wandergruppe 
konnte das 15-jährige Bestehen feiern. Der Bus 
des Fördervereins und sein Fahrer Werner Groß 
waren willkommene Begleiter bei den inzwischen 
150 Wanderungen mit Wanderführer August Barn-
steiner. Das Alter der Gruppe macht mutig. Einige 
der regelmäßigen Mitwanderer sind inzwischen 
über 80-ig geworden.

In diesem Sommer konnten in Ravensburg und 
Oberhofen heiße Sommerfeste gefeiert werden. 
In Ravensburg begrüßten der Vorsitzende des 
Fördervereins und der neue Einrichtungsleiter, 
Michael Abler, die Bewohner und zahlreichen 
Gäste. Service und Verpflegung ließen bei den 
beiden Festen keine Wünsche offen. Auch für die 
musikalische Unterhaltung war bestens gesorgt. 

Der Advents-Kaffee ist in den Häusern des 
Bruderhauses zu einem guten Brauch geworden. 
Süße Köstlichkeiten auf festlich gedeckten Tischen 
erwarten die Bewohner. Der Förderverein möchte 
adventliche Freude auch weiterhin möglich machen.  



In einem Kraftakt hat der Verein in diesem Jahr 
sich etwas ganz Besonderes vorgenommen und 
im Bruderhaus in Ravensburg die Umnutzung 
eines Pflegebades in einen Friseursalon mit-
finanziert. Ein geniales und gelungenes Projekt! 
Die Freude im Haus über dieses einmalige 
Angebot ist groß und die Nachfrage insbesondere 
bei den Damen im Hause entsprechend. 

In den Jahresablauf eingebunden ist im Haus 
Oberhofen auch das Fest Allerheiligen. 
Betreuungskräfte haben im Garten mit den 
Bewohnern einen Platz der Erinnerung und 
Stille geschaffen und ihn mit bemalten Steinen 
gestaltet. Zu Allerheiligen haben die Bewohner 
selbstgebundene Gestecke dort niedergelegt.

Zu einer festen Größe im Jahresablauf zählen 
die vom Förderverein finanzierten Besuche der 
Klinik-Clowns bei den Bewohnerinnen und Be-
wohnern. Ihre Auftritte berühren alle im Haus.

Im Bruderhaus dürfen sich die Bewohner auch vom 
Osterhasen etwas wünschen. Dafür wird ein Oster-
Baum aufgestellt. An ihm hängen die Wünsche.

Man muss die Feste feiern, wie sie fallen – 
Anlässe gibt es genug. Der Einsatz der Ehren-
amtlichen aus dem Verein sowie der teilweise 
vom Verein finanzierten Betreuungskräfte unter-
stützen die Durchführung der Feste und Feiern 
im Jahresablauf.

Nach coronabedingter Abstinenz hat im Haus 
Oberhofen die beliebte Sonntags-Cafeteria 
wieder geöffnet. Es ist nicht nur für die 
Bewohner und deren Angehörige, sondern 
ebenso für die Nachbarn aus Oberhofen und 
Umgebung ein willkommenes gemeinwesen-
orientiertes Angebot. Frau Bäumler heißt mit 
ihrem Team jeden Gast herzlich willkommen. 

Beim Haus Oberhofen entsteht ein Erweiterungs-
bau. Geplant sind eine Tagespflege-Einrichtung, 
Plätze für rehabilitative Kurzzeitpflege und 
betreute Seniorenwohnungen. Der Förderverein 
denkt bei dem Projekt auch an die Einrichtung 
eines Andachtsraumes. Auf der Baustelle wurde 
die Ausgestaltung mit der Stiftung sowie Pfarrer 
Ploneczka und Pfarrer Schütz besprochen.


